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Unterrichtsvorhaben / 
Zeitraum 

Kommunikative Kompe-
tenzen 

Verfügbarkeit sprachlicher 
Mittel 

Methodische  
Kompetenzen 

Material /  
Medien 

Lernerfolgskontrollen/ 
Aufgabenformate 

Themen 
 
1. Great Britain – past, pre-
sent, future 
 
2. Youth – the best years of 
our lives? 
 
3. The world of work 
 
4. Looking ahead – future 
world 
 
 
Interkulturelle Kompetenzen 
Orientierungswissen, Werte, 
Haltungen, Handeln in Be-
zugssituationen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hörverstehen 
- Hörtexten wesentliche Informati-
onen entnehmen und Notizen 
machen 
 
Leseverstehen  
• Sach- und Gebrauchstexten 
Informationen zu den dort gestell-
ten Anforderungen entnehmen und 
in die Gesamtaussage einordnen 
(detailliertes Leseverstehen) 
• news stories im Hinblick auf 
bestimmte Informationen auswer-
ten (selektives Leseverstehen) 
• in narrativen Kurztexten, Gedich-
ten, songs Inhalt, Handlungsfüh-
rung oder Gestaltungsmerkmale 
erkennen (globales Leseverstehen) 
 
Sprechen 
- in Gesprächen eigene Erfahrun-
gen, Inter-essen, Meinungen und 
Gefühle (Welt von Jugendlichen, 
Berufe, Berufswünsche, späteres 
Berufsleben, Lebenserfahrungen 
und Zukunft) einbringen 
- Texte zusammenfassen und 
Ergebnisse von Projekten präsen-
tieren 
- Rollenspiele durchführen 
 
Schreiben von zusammenhän-
genden Texte in beschreibender, 
berichtender, erzählender, zu-
sammenfassender und argumenta-
tiver Form 
- kreatives Schreiben (E-Mail/Brief, 
Bewerbungsschreiben, Bericht, 
Lebenslauf, Leserbrief für eine 
Jugendzeitschrift, Fortsetzen einer 
Erzählung, Versprachlichen einer 
Bildergeschichte, szenischer Dia-
log) einüben und mit Checklisten 
überarbeiten 
- Inhalt von Sachtexten und literari-
schen Texten zusammenfassen 

Grammatik 
- simple past  und present perfect 
- Passiv 
- Partizip Präsens und Partizip Per-
fekt 
- indirekte Rede 
- Relativsätze 
- Gerundium 
- Relativsätze, Bedingungssätze 
- Fragestellung und Verneinung 
- will und going to future 
 
Wortschatz 
- Sprachmittlung (dolmetschen, über-
setzen) 
- Erweiterung des Grund- und thema-
tischen Wortschatzes im Bereich des 
interkulturellen Lernens 
-Textbesprechungsvokabular 
- Wörterbucharbeit 
- Wortfelder/ MindMaps, synonyms / 
anto-nyms, collocations, false friends, 
odd man out 
- classroom discourse 
Orthographie 
-Anwenden / Überprüfen der korrek-
ten Schreibweise 
 
 

Hör- und Leseverstehen  
- Vorwissen und Kontextwissen nutzen 
um Informationen (z.B. Argumentati-
onsmuster in Leserbriefen, sprachliche 
Mittel in Werbetexten, ) zu erschließen 
- detailliertes, selektives, globales 
Hören und Lesen anwenden (skimming, 
scanninng) 
- Techniken zum Markieren und Notie-
ren nutzen 
- Techniken zur Erschließung unbe-
kannter Wörter und zur Wortschatzer-
weiterung nutzen  
 
Sprechen und Schreiben 
-Paraphrasieren 
- Brainstorming 
- Handlungsmuster oder Personen 
beschreiben (z. B. typische Handlungs-
verläufe in Kurzgeschichten) und als 
Poster oder Collage darstellen 
- eigene Texte selbstständig im Hinblick 
auf sprachliche Korrektheit überprüfen 
und ggf. überarbeiten 
 
Umgang mit Texten/Medien 
- Handlungsmuster beschreiben (z.B. 
typische Handlungsverläufe in Kurzge-
schichten) 
- einfache Argumentationsmuster auf-
finden (z.B pros & cons in Leserbriefen) 
- einfache sprachliche Mittel auffinden 
und ihre Wirkung erläutern 
- produktionsorientierte Verfahren im 
Umgang mit Texten einsetzen 
- grundlegende Kompetenzen in der 
media literacy (Film, Computer) an-
wenden, Internetrecherche 
 
Selbstständiges und kooperatives 
Sprachenlernen  
- Lern- und Arbeitsprozesse selbststän-
dig und kooperativ gestalten 
- Lernweg und Lernerfolg einschätzen, 
kontrollieren, dokumentieren und prä-
sentieren 
 
 

Lehrbuch 
English G 2000 
(D5) 
 
Zusatz- und Förderma-
terial verschiedener 
Verlage  
 
Textformate 
Hörverstehen 
-gesprochene Texte  
- öffentliche Ansagen, - 
Werbespots 
- Alltagsgespräche, - 
Interviews 
 
Leseverstehen 
-Zeitungsartikel 
- Info- und Werbebro-
schüren 
- Leserbrief, Brief 
- narrative Kurztexte 
- einfache Gedichte, 
Songs 
 
Schreiben 
-E-Mail / Brief, Bewer-
bungsschreiben, Bericht, 
Lebenslauf, Leserbrief 
- Zusammenfassung, 
Stellungnahme 
- Fortsetzung einer 
Erzählung, Versprachli-
chen einer Bilderge-
schichte 

Hörverstehen / Leseverste-
hen: 
geschlossene und halboffene 
Aufgabenformate 
• Richtig/Falsch-Aufgaben 
• Auswahlaufgaben (multiple 
choice) 
• Zuordnungsaufgaben (mat-
ching) 
• Lückentest bzw. Einsetzaufga-
ben 
• Kurzantworten 
 
Schreiben halboffene und 
offene Aufgabenformate 
• durch Fragen, Stichwörter, 
Schreibanlass, Themen, Bilder 
gesteuerte Textproduktion  
 
Verfügbarkeit sprachlicher 
Mittel 
-geschlossene und halboffene 
Aufgaben zur Überprüfung von 
Inhaltswörtern, häufig verwen-
deten Kollokationen und länge-
ren Fügungen 
- geschlossene Aufgaben  zur 
Verwendung von grammati-
schen Strukturen und zur Identi-
fikation und Korrektur von 
sprachlichen Fehlern in kommu-
nikativen Situationen 

 


